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Unsere Forster Kirche St. Margareta wurde am  
10. August 1723 eingeweiht.  

Wir feiern in diesem Jahr das  
300 Jahre Jubiläum. 
Die Kirche wurde auf einem Hügel, dem heutigen  
Kirchenstück, gut sichtbar über dem Dorf erbaut,  
„damit es über das Dorf rage und Frieden, Segen  
und Zuversicht in das letzte Haus bringe“. 
Über Jahrhunderte hat das Gotteshaus Kriege,  
Verwüstungen, Zerstörungen überstanden.  
Renovierungen haben das Baudenkmal zwar erneuert, 
die Grundstruktur blieb uns aber stets erhalten.
St. Margareta ist für die Forster katholische Kirchen­
gemeinde der Gottesdienstort, für Forst insgesamt  
zusammen mit dem Wachhäusel ein Wahrzeichen,  
sichtbares Symbol unserer christlichen Heimat. 
Dieses Kulturerbe zu bewahren und zu pflegen –  
das ist eine Verpflichtung und Herzensangelegenheit 
von der gesamten Dorfgemeinschaft Forst.              

Wir würden uns freuen, wenn alle Forster mit  
uns in diesem Jahr 2023 das Jubiläum feiern:  
300 Jahre Einweihung der Kirche St. Margareta Forst 

Ihre Kirchengemeinde Forst
Das alte Friedhofskreuz von 1727 auf dem Kirchplatz
Inschrift: I=C=D=M Jesus Christus Dominus Meus



Liebe Forster,
Ein Dorf erkennt man schon von weitem an seinem 
Kirchturm. Er ist wie die Nase in einem liegenden  
Gesicht. Man kann daher auch sagen: Der Kirchturm 
gibt dem Dorf sein Gesicht.
Seit nunmehr 300 Jahren prägt nun unsere Margareten­
kirche das Profil unseres wunderschönen Dorfes Forst.

Die Spitze des Kirchturms zeigt zum Himmel, als wollte 
sie uns sagen: Verirre dich nicht in den Sorgen und  
Mühen dieser Welt, sondern schau, wo deine wahre 
Heimat, aber auch dein Ursprung ist – dort im Himmel. 
Das ganze Gebäude der Kirche ist darauf hin ausge­
richtet, nach ‚oben‘ zu verweisen und uns schon jetzt in 
dieser Erdenzeit einen Vorgeschmack der Begegnung 
mit Gott zu zeigen. Eine Kirche ist Zeichen, dass Gott 
unter uns sein will. In der Eucharistie im Tabernakel ist 
Jesus Christus wahrhaftig in unserer Mitte.  
Die Kirche selbst ist nach Osten (Orient) ausgerichtet. 
Sie ist orientiert. Von dort, aus dem Licht, wird der Herr 
einst wieder kommen. 

Die Kirche ist die Mitte eines Dorfes und Christus selbst 
in der Mitte seiner Kirche. So ist die Kirche mehr als 
nur ein Bauwerk. Es ist die Wohnung Gottes unter den 
Menschen

Ihr Pfarrer, Bernhard Braun

Jubiläumsveranstaltungen  
Einladung an alle Forster
•	 21. Mai 2023 17.00 Uhr Konzert in der Kirche  

musikalischer/literarischer Frühlingsgruß mit Querflöte 
und Harfe Chorgemeinschaft Forst/Wachenheim 

•	 Geschichte unserer Kirche in 2023 erzählt: 

•	 �18. Juni 2023, 17.00 Uhr die Forster Kirche im  
Kontext der Geschichte der Pfalz 
mit Berthold Schnabel 

•	 �2. Juli 2023, 17.00 Uhr Kinder, Messdiener,  
Jugend erobern Kirche, Glocken und den Turm

•	 �9. Juli 2023, 17.00 Uhr Geschichte von Forst 	
und seiner Pfarrkirche St. Margareta  
mit Hans Rau

•	 16. Juli 2023, 10.30 Uhr Margaretenfest  
Festgottesdienst mit der Chorgemeinschaft  
anschließend Bewirtung in der Traberger-Halle

•	 6. August 2023, 10.30 Uhr Festgottesdienst 
mit Pfarrer Bernhard Braun und gestaltet von  
der Chorgemeinschaft Forst/Wachenheim  
anschließend Festakt mit Umtrunk 
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Die Forster Kirchengemeinde  
in der Pfarrei Hl. Michael Deidesheim
Die Forster Kirchengemeinde St. Margareta kann auf 
eine sehr lange Geschichte – meist als eigenständige 
Pfarrei – zurückblicken. 
Die Gemeinde zählt 350 Katholiken. An jedem Sonntag 
feiern wir in der Kirche Gottesdienst.

In 2016 wurden die Pfarrei St. Margareta Forst  
mit den Pfarreien aus Deidesheim, Meckenheim,  
Niederkirchen und Ruppertsberg zur Pfarrei Hl. Michael 
zusammengeschlossen. 

Die Pfarrei Hl. Michael bietet eine Vielzahl von Aktivitäten, 
Veranstaltungen, Gottesdiensten, Besuchsdiensten, 
caritativen Initiativen u.v.m. an. 
Wir leben eine Willkommenskultur.

Ein Schwerpunkt in Forst ist die Kirchenmusik der  
Chorgemeinschaft Forst/Wachenheim.  
Die Forster Messdiener sind eine aktive Gruppe von 
Kindern und Jugendlichen. Alle Kinder, insb. nach der 
Kommunion, sind herzlich willkommen.  
Die Forster Kirchengemeinde lebt vom Engagement  
ihrer Mitglieder in den Gremien, den Diensten und  
den Verbänden der Pfarrei.                                                     
Auch Sie sind eingeladen mitzumachen.  

Liebe Forster, 
liebe Kirchengemeinde,
unsere Kirche St.Margareta passt zu unserem Dorf.  
Von den Erbauern klug und herausragend positioniert, 
dabei von angenehmen ruhigen Proportionen und  
ohne störendes Beiwerk, ist sie den Forstern und ihren  
Besuchern eine Augenweide, Blickfang und Wahr­
zeichen von den besten Weinlagen und vom Haardt­
rand aus. 

Wer vom Ort die Stufen zur Kirche hinauf steigt oder 
sich von Westen durch Weinberge und die Gartenanlage 
nähert, wird einen Platz angenehmer Ruhe finden. 
 
Innen ist ein Ort der Sammlung, in dessen feierlicher 
Schlichtheit zu verweilen sich heute wie seit 300 Jahren 
lohnt und dem ich mit der Gemeinde von Herzen eine 
gute, friedvolle Zukunft wünsche. 

Bernhard Klein 
Ortsbürgermeister



Gottesdienste in der Kirche 
mit festlicher, feierlicher Musik 
mitzugestalten ist unser 
besonderes Anliegen.

Wir sind derzeit 16 Sängerinnen 
und 11 Sänger und könnten 
unsere Aufgaben noch besser 
erfüllen, wenn Sie uns dabei 
mit Ihrer Stimme unterstützen  
würden.

Deshalb: kommen Sie zu uns,  
fühlen Sie sich in unserer  
Gemeinschaft wohl und sorgen  
Sie mit uns für den „guten Ton“  
in unseren Gottesdiensten und bei unseren sonstigen Auftritten.

Sie brauchen dazu nur: 
einen Mund, zwei offene 
Ohren und ein frohes  
Gemüt. Wir treffen uns  
Mittwoch abends um  
19:30 Uhr in unseren  
Proberaum im „Forster  
Wachlokal“ an der Kirche.

Forster Messdiener

Wir Forster Messdiener sind eine kleine Gemeinschaft von 
aktuell 13 jungen Menschen, die Freude daran haben, sich 
in unserer Kirchengemeinde zu engagieren.  
Regelmäßig treffen wir uns zu einer Gruppenstunde in  
unserem Messdienerraum, den wir immer kreativ umge­
stalten. Da wir alle in unterschiedlichen Schulen sind, ist 
es für uns auch eine gute Gelegenheit die Kontakte im 
Ort zu den anderen Jugendlichen zu pflegen. Wir älteren 
Messdiener freuen uns auch über die Kontakte zu den 
Messdienern aus den anderen Pfarreien und die alljährliche 
Messdienerfahrt in den Herbstferien mit unserem Pfarrer.

Wir freuen uns neue, junge Menschen in unsere Gemein­
schaft aufzunehmen, damit die Forster Messdiener noch 
lange eine feste Größe in unserem Ort bleiben.



St. Margareta Statue

 
Impressum: Gemeindeausschuss der katholischen Kirchengemeinde 
St. Margareta Forst in der Pfarrei Hl. Michael Deidesheim

Quelle der historischen Angaben: "Die Pfarrkirche "St. Margareta" in Forst 
an der Weinstraße - 4. Auflage - 02/21"

Kirchenchronik
1347	 Erstmalige Erwähnung einer Kapelle 

1688	 Pfälzischer Erbfolgekrieg: Nutzung als Pferdestall

1717	 Baubeginn einer Kirche in der jetzigen Form

1723	 Weihe der neuen Kirche am 10. August

1767	 Ersatz des Holzturmes durch den heutigen Kirchturm

1794	� Plünderung der Kirche durch franz. Revolutions­
truppen; anschl. Wiederherstellung

1856-58	� Umfassende Renovierungen, Neubau eines Hochaltars

1870	 Einbau der Kirchturmuhr 

1892	 Einweihung der Lourdesgrotte

1900 	 Stiftung der Kirchenorgel

1921	 Bau des jetzigen Treppenaufganges

1930	 Pflanzung der Befreiungslinde am Kirchplatz 

1930	 Stiftung der Herz-Mariä- und Herz-Jesu-Figuren

1933	 Einweihung des Kriegerdenkmales

1956	� Umgestaltung des Kircheninnenraumes,  
Stiftung des holzgeschnitzten Kreuzweges

1962	 Stiftung des großen Holzkreuzes im Altarraum

1977-78	 Innen-Außenrenovierung

1995-97	� Sanierung des Dachstuhls,  
Pflasterung des Kirchenplatzes
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Sandsteinstatue erbaut 
von einem Speyerer 
Künstler.

 
Wappen des Fürstbischofs 
Heinrich Hartard,  
Freiherr von Rollingen 
-1711 bis 1719-, unter 
dessen Regierung der 
Kirchenbau begonnen 
wurde.
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Feiern Sie mit!
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